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i fttarrtytrr ©tto ütty, $*trti $au# peijtfr-piiUer
In Bern ist an seinem 58. Geburtstag Ober-

lichter Otto Witz gestorben. Der Verstor-
bene wurde in Langenthal geboren und ver-
lebte dort, eine glückliehe Jugend im Kreise
seiner Eltern und 2 Geschwistern. Er besuchte
lie dortige Primär- und Sekundärschule, um
tan im Jahre 1900 seine Studien bis zur
Maturität am Gymnasium in Burgdorf fort-

Wietzen. Hierauf widmete er sich in Bern
lern juristischen Studium, wo er 1908 sein
Füreprecher-Examen mit Erfolg ablegte. Als
Sröhlicher Student war er Mitglied der Sing-
Studenten.

Hierauf praktizierte er im Advokaturbureau
«Nationalrat Dr. König, doch schon 1 Jahr
später übernahm er die Anwaltspraxis seines
liters in Langenthal, der zum Oberrichter
sh Bern gewählt worden war. Im Jahre
3)9 verheiratete er sich mit Fräulein Dora
iissi in Bätterkinden, und der glücklichen
äe entsprossen 3 Söhne. Im Jahre 1918
mrde er zum Gerichtspräsidenten des Amts-

I Dirkes Bern gewählt und übersiedelte in-
Medessen nach der Bundesstadt. Im Herbst
1930 wurde er vom Grossen Rat zum Ober-
tater gewählt, und dort war er die ersten
Wahre als Mitglied der Strafkammer tätig
ta seit 1934 als Präsident der II. Straf-
tauner. Ausserdem war er eine Zeitlang
# der Anklagekammer tätig sowie Mitglied

Am 26. September 1942 verstarb Herr Hans
Meyer-Müller, alt kommerzieller Inspektor der
SBB in Bern.

Der Heimgegangene ist am 1. Januar 1893
als Volontär in den Dienst der ehemaligen
Nord-Ost-Bahn (NOB.) eingetreten. Bis zu
seiner definitiven Anstellung im August 1895
sehen wir ihn auf verschiedenen Bahnhöfen
und Stationen tätig. Bereits im März 1896
wurde Herr Meyer auf die Verwaltung be-
rufen. 1902 siedelte er zufolge Verstaatlichung
der NOB. nach Bern über, wo er gemäss seiner
bisherigen Tätigkeit dem Personentarifbureau
bei der Generaldirektion zugeteilt wurde. Dank
seiner vorzüglichen Geistesgaben und seiner
Liebe zu dem von ihm erwählten Beruf, Wurde
der Verstorbene mit noch nicht 34 Jahren
1910 in die gehobene Stellung eines Tarif-
bamten befördert. In dieser Eigenschaft fiel
Herrn Hans Meyer die Bearbeitung der inter-
nationalen Personentarife zu. Dies bedingte,
dass er sehr oft zur Wahrnehmung und Ver-
tretung der Interessen der Schweizerischen
Bundesbahnen an Konferenzen und Tarif-
kommissionen ins Ausland reisen musste. Aus-
serdem hatte Herr Meyer im Binnenverkehr
wichtige und manchmal heikle Spezialfragen
zu bearbeiten. Sein ganzes Wesen und Ge-
baren sowie seine tiefgründigen Kenntnisse
in Tariffragen sicherten ihm nicht nur die

Misston befreiten Zusammenarbeit auf dem
Gebiet der internationalen Tarifbildung. Für
seine im täglichen Verkehr mit ihm stehenden
Mitarbeiter wie auch für seine ausländischen
Kollegen war es denn auch keine Ueberraschung,
als die Generaldirektion Herrn Hans Meyer
am 1. Januar 1936 auf den verantwortungs-
vollen Posten eines kommerziellen Inspektors
berief. Auch in diesem Amt entfaltete der
Verstorbene eine für die SBB. erspriessliche
Tätigkeit, wobei für ihn als Leitstern galt,
mit den ihm nachgeordneten Beamten nach
wie vor gute, von väterlichem Rat und Freund-
schaft getragene Beziehungen zu unterhalten.

Nach 48 Dienstjahren trat Herr Meyer be-
gleitet vom Dank der Generaldirektion am
30. September 1941 in den wohlverdienten
Ruhestand und am 30. September 1942 wurde
er den' läuternden Flammen übergeben, be-
trauert von seinen lieben Angehörigen und
einer grossen Zahl von Freunden und gewe-
senen Mitarbeitern.

des Kassationshofes und des kant. Versi-
cherungsgerichtes. Von 1940 an präsidierte
er die erste Strafkammer.

Politisch war er von jeher, wie sein Vater,
Sozialdemokrat und vertrat seine Partei seit
1919 im Berner Stadtrat. Im Frühling 1934
wurde er zum Präsidenten der Sektion Bern-
stadt des Schweizerischen Polizeiangestellten-
Verbandes gewählt Und seit dem Frühjahr
1939 war er dort Ehrenmitglied.

Seine militärische Laufbahn begann er als
Offizier der Feldartillerie. Seit 1913 arbeitete
er in der Militärjustiz, wo er zum Schluss
den Grad eines Justiz-Oberstleutnants (Gross-
richter des Territorialgerichtes 2) bekleidete.

Seine Freizeit verbrachte er mit. Vorliebe
bei seiner Familie, und noch kürzlich äusserte
er sich auf eine entsprechende Frage: „Am
liebsten war ich halt doch immer daheim."

Mit Otto Witz ist ein edler Mensch, der
seinen Platz im Leben ganz ausgefüllt, hatte,
von uns gegangen. Ehre seinem Andenken.

Zufriedenheit seiner Vorgesetzten, sondern auch •

die Anerkennung und Freundschaft seiner näch-
sten Mitarbeiter wie auch seiner ausländischen
Kollegen. Gerade seine guten und freund-
schaftlichen Beziehungen zu den Vertretern
der ausländischen Verwaltungen bildeten die
Grundlage zu einer erspriesslichen, von jedem

CHRONIK DER BERNER WOCHE
Irland

• September. In Liitzelflüh findet die erste
lagung der Gesellschaft schweizerischer
Germanisten statt. Prof. Hopf in Lützel-
flüh führt durch Gotthelf'sche Gedenk-
fatten; der Gotthelf-Forscher Prof. Rud.
nunziker spricht über die zukünftigen
Aufgaben der Gotthelf-Forschung.
T in Huttwil Frau Frieda Gelser-Stau-

eine Förderin der Heimstickerei
Ii nhegend.Gen beim Ausbruch des Grubengletscher-

Sees zu Schaden gekommenen Arbeitern
wird durch die Schweiz. Nationalspende,

>e kantonale Zentralstelle für Kriegs-
Wirtschaft sowie das Pfarramt Meiringen
«Che Hilfe mit Kleidern, Wäsche, Un-

J fünften usw. zuteil.
"intermutten bei Schwarzenburg findet

®|n dreijähriges Mädchen durch Fall in
'ne mit siedendem Wasser gefüllte Pfanne

30

'ne Versammlung der Bergschaften Grin-
\V j""* Scheidegg beschliesst, mit dem

^
'eaeraufbau des durch eine Lawine
Sgefegten Hotels Bäregg-Eismeer noch

'•"zuwarten.

30. Zufolge der starken Regenfälle löst sich
an den Hängen des Tannhorns ein Fels-
stück und legt sich auf das Geleise der
Brienzerseebahn, wodurch eine Lokomo-
tive entgleist.

—- Am Ufer von Ligerz ist ein blühender
Birnbaum zu sehen.

1. Oktober. Zu Ehren der 20 Jahre Selbst-
betrieb der Sensetalbahn wird in Laupen
eine Gewerbeschau durchgeführt.

2. Im Hasli bei Oey-Diemtigen brennt eine
Scheune mit 20 Klaftern Futter nieder.
Der Brand wurde durch Kinder, die mit
Zündhölzern spielten, gelegt.

— In Gsteigwiler ob Interlaken begeht Jo-
hann Feuz, alt Bahnwärter der Schynige-
Platte-Bahn seinen 100. Geburtstag.

— In Tüscherz ereignet sich ein schweres
Eisenbahnunglück durch Zusammenstoss
zweier Züge. Elf Personen finden den
Tod; 16 Personen wurden mehr oder
weniger verletzt. Drei Güterwagen stürzen
in den See.

4. Der seit vier Monaten vermisste Ernst
Bylang ans Thun wird unterhalb des

Hotels Beatrice auf dem Beatenberg als
Leiche aufgefunden.

Stadt Bern

27. September. Das Orchester der Eisenbahner
Bern führt in Grosshöchstetten ein Wohl-
tätigkeitskonzert zugunsten des Bezirks-
spitals durch.

30. Verschiedene Berufsverbände veranstal-
ten mit der kantonalen Zentralstelle für
Berufsberatung Eignungsprüfungen zur Ab-
klärung der Berufswahl und planmässigen
Lehrstellenvermittlung durch.

30. Zur Erlangung von Vorschlägen für die
Anwendung von Neustoffen und Ersatz-
materialien im Baugewerbe führt die Stadt
einen Wettbewerb durch.

1. Oktober. In einer Versammlung des
Frauenbundes wird festgestellt, dass Bern
das billigste Gemüse aller Schweizerstädte
hat.

— Der Tram-, Autobus- und Trolieybusver-
kehr erfährt verschiedene Einschränkun-
gen.

5. Bei einem Estrichbrand wird ein Mann
verhaftet, der eingestandenermassen vom
Frühjahr 1940 bis am 24. September 1942
in verschiedenen Quartieren 20 Haus-
brande gelegt hat.
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i Oberrichter Otto Mitz, Ker» H Han» Meyer-Miiller
la Lern ist an seinem 58. Osburtstag Ober-

,iàr Otto Wit? gestorben. Der Verstor-
lime wurde in Ksngentbal geboren und ver-
à dort eills glüeklivbe dngsnd im preise
«mer Litern und 2 Oesebwistern. k. r besncbte
à dortige primär- nnd Lekundarseliule, um
à im labre 1900 seine Studien bis ?.ur
liàitât s in Ozimnasium in Ilurgdork tort-
Aàen. kliersuk widmete er sieb ill Lern
à juristiseben Studium, wo er 1998 sein
kwprseber-kxsmen mit Lrkolg ablegte. /VIs
Mistier Student war er Mitglied der Sing-
àâeaten.
kisrsuk praktizierte er im -Idvokaturbureau

» kistionalrat Or. König, doeb scbon t dsbr
yilsr ükernabm er die Vnwsltspraxis seines
là in kangentbal, der ?um Oberriebter
Ä Lern gewsblt worden war. Im dabre
N verbeiratete er sieb mit kräulein Oora
I«i in Lätterkindsn, und der glüvklieken
à« entsprossen 3 Löbne. Im dsbre 1918
nrâe er xum Oerioktspräsidenten des /Vmts-

> Wrìies Lern gewäblt und übersiedelte in-
!«>päes»en naeb der öundesstadt. Im Herbst
W wurde er vom Orossen Ost ?.um Ober-
àer gewäblt, und dort war er die ersten
i lèe als Mitglied der Strafkammer tätig
â seit 1931 als Präsident der II. Strak-
iimmer. Ausserdem war er eins Xeltlsng

der àklageksmmer tätig sowie Mitglied

.Vrn 26. September 1912 verstarb Herr IIuns
Nozier-NnIIer, alt ko mine r?ieller Inspektor der
SOL in Lern.

Osr Heimgegangene ist am I. danuar 1893
sis Volontär in den Dienst, der ebemaligen
Kord-Ost-Labn skOL.j eingetreten. Lis ?.u
seiner dekinitiven /Vllstellnng im Vugust 1895
seben wir ibn suk versebiedenen Labnböken
und Stationen tütig. Lereits im Nur? 1896
wurde Herr vieler suk die Verwaltung be-
ruken. 1992 siedelte er ?.uknlg« Verstaatliobung
der KDB. naeb Lern über, wo er gemäss seiner
biskerigen Tätigkeit dem personentarlkbureau
bei der (ieneraldirektian zugeteilt wurde. Oank
seiner vor?üglicben Oeistesgsben und seiner
Diebe ^u (lern von ibm erwâblten Leruk, Wurde
<ler Verstorbene mit noeb niebt 3^ dsbren
1919 in die gebobene Stellung eines karik-
bsmtsn bekördert. In dieser kigensckskt kiel
Herrn Lans Vie ver die Bearbeitung der inter-
nstionslen Lersonentariks ?,u. Oies bedingte,
dsss er sebr okt ?ur Wabrnebmung und Ver-
tretung <ler Interessen der Lebwei^eriscben
Bundesbabnen an Konkeren^en und l'arik-
Kommissionen ins Ausland reisen rnnsste. ^us-
serdem batte Herr Ne^er irn Linnenverkcbr
wiebtige. und msnebmst beikle Sper.ialkragen
?u bearbeiten. Lein ganzes Wesen und Oe-
bsren sowie seine tiefgründigen Kenntnisse
in l'arikkragen sieberten ibm niebt nnr (lie

Mission bekreitsn Xusammenarbeit suk dem
Oebiet der internationalen karikbildung. kür
seine im taglieben Verkebr mit ikm siebenden
Mitarbeiter wie aueb kür seine ausländisvbsn
Kollegen war es denn aueb keine Oeberrasebung,
als die Oeneraldirektion Herrn Klans Me^er
am 1. danuar 1936 suk den Verantwortung»-
vollen Posten eines kommerüiellen Inspektors
beriet. ^Vucb in diesem Vint entfaltete der
Verstorbene eine kür dis 3LL. erspriesslivbs
1'ätigksit, wobei kür ibn als Oeitstern galt,
mit den ibm nacbgeordneten Leamten naeb
wie vor gute, von väterliebem Hat und preund-
sekakt getragene Oemebungen ?.u unterbalten.

Vaeb 18 Oienstjsbren trat Herr Mexer bs-
gleitet vom Osnk der Osneraldirektion am
39. Leptember 1911 in den woblverdienten
Oubestand und am 39. Leptember 1912 wurde
er den läuternden klammen übergeben, ke-
iisoerl von seinen lieben ^n^eböii^en nncl
einei' grossen ^abl von Di'eunden und ^evve-
senen Niîgrbeiîern.

des Kassationsbokes und des Kant. Versi-
eberungsgeriektes. Von 1919 an präsidierte
er die erste Ltrakkammer.

?olitiseb wsi' er von jeber, wie sein Vader,
Lo^ialdemokrat und vertrat seine Partei seit
1919 im Oerner Ltadtrat. Im krübling 1931
wurde er ?uin Präsidenten der Lektion Dern-
s ladt des Lebw eixeriseben ^olixeiun^estel lten-
Verbandes Aewäblt und seit dein Drübjabr
1939 war er dort Dbreninit^lied.

Leine militürisoke Osukbakn begann er als
Okkimer der keldartillerie. Leit 1913 arbeitete
er in der Militarpistir., wo er ?.um Lokluss
den Drad eines .lustix-Dberstleutnants s Dross-
riebter des l'erritorialAeriebtes 2) bekleidete.

Leine Dreixeit verbraebte er init Vorliebe
bei seiner Kami lie, und nocb kürMieb äusserte
er sieb suk eine entspreebende krage: ,,Vm
liebsten war ieb bait dovb immer dabeim."

Mit Otto Wit? ist sin edler Menseb, der
seinen ?latx irn Deben ^anx aus^eküllt batte,
von uns AeAanAen. i^bre seinem Andenken.

^>ut'riedenbeit seiner VoiKesvt/den, sondern aueb *

die Anerkennung und ^'reundsebakt seiner näeb-
sten lVlitarbeiter wie aueb seiner auslandiseben
Kollegen. Derade seine guten und Ireund-
sebaktlioben Oeaiebungen ?u den Vertretern
der ausläudiseben Verwaltungen bildeten die
Orundlage ?n einer erspriesslieben, von jedem

ernannt
i«merl,nö
'

September. In büt^elklüb findet die erste
lsgung der Oesellsvbakt sobwei?eriscber
bsnnsiusten statt, prok. klopk in b>üt?sl-
"ük kübrt dureb Dottbell'sebe Dedenk-
hätten; der Oottbelk-Korseber prok. Oud.
nunriker spriebt über die znikünktigen
àkgabon der Oottbelk-Korsebung." I w Huttwil krau kriella Veiser-Ltsu-

ein« körderin der Oeimstiekerei
N N

Oegend.
9«n beim Vusdrucb des Lrubengletscber-

Tu Lebaden gekommenen Arbeitern
'nrd dureb die Lcbwei?. klationalspende,
i'' lcantonsle Zentralstelle kür Kriegs-

^akeliskt sowie das pksrrami Meiringsn
«tllî Hîlke mit Kleidern, Wäsebe, On-

^
-àûnkten usw. Zuteil.
^ mntermuîîen bei Lebwarxenburg kindet

dreijähriges Mädeben dureb Kali in
"te mit siedendem Wasser gefüllte planne

Zh
"l>d.
Versammlung der Lergsobaktsn ürin-

IV 8ebeidexx besobliesst, mit dem
^ieuersukbau des dureb eine I.awine

Kekegtkn Hotels ilsregs-kismeer noek
'"-"warten.

39. Aukolge der starken Kegenkälle löst sieb
an den Hängen des Kannborns ein ke>8-
stück und legt sieb auk das Oeleise der
Lrienzerseedskn, wodureb eine Ookomo-
tive entgleist.

— rlm Oksr von Oiger? ist ein blühender
kirndaum ?.u seben.

1. Oktober. Xu kbren der 29 jiabre Leibst-
betrieb der Lensetaidsbn wird in Oaupen
eins Oswerbesobau durebgekübrt.

2. Im Ilasli bei Oe^-Oiemtigen brennt eins
Lebsune mit 29 KIsktern Kutter nieder.
Oer Orsnd wurde dureb Kinder, die mit
Xündiiöi?ern spielten, gelegt.

— In Osteigwiier ob Interlaken begebt do-
bann keu?, alt IZsknwärtsr der Scbvnige-
Piatte-Oabn seinen 199. Ledurtstag.

— In küsckerzi ereignet sieb ein schweres
Lisendahnunglück dureb Xusammenstoss
Zweier ?<üge. Dlk ?ers0ueu linden den
kod: 16 Personen wurden mebr oder
weniger verleìsì. Drei Dülerwsgen stürben
in den Lee.

1. Oer seit vier Monaten vermisste krnst
L^lang aus l'bun wird unìerbslb des

Hotels Beatrice auk dem öeatenberg SÜ5

Kelche sukgekunden.

Stadt Lern

27. Leptember. Oss Orchester der Eisenbahner
Lern kükrt in Lrossliöehstetten ein Wokl-
tatigkeitskon?ert Zugunsten des Oexirks-
spitals dureb.

39. Versebiedene Beruksverbände veranstal-
ten mit der kantonalen Zentralstelle kür
Oeruksberatungkignungsprülungen?ur Vb-
Klärung der Lerukswsbl und plsnmässigen
Debrstellenvermittlung dureb.

39. Xur krlsngung von Vorseblägen kür die
Anwendung von kieustokken und kirsà-
Materialien im Saugewerde kübrt die Stadt
einen Wettbewerb dureb.

I.Oktober. In einer Versammlung des
krsusnbundes wird festgestellt, dass Lern
das billigste Vemüse aller Lcliweiaerstädte
bat.

.— Oer Kram-, Autobus- und kroileybusver-
kehr erkäkrt versebiedene kinscbränkun-
gen.

2. Oei einem Kstriebbrand wird ein Mann
verbaktet, der eingestsndenermassen vom
krübjabr 1919 bis am 21. September 1912
in versebiedenen (Quartieren 29 ÜSU5-
drsnde gelegt bat.
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